
Weiterbildung

Gut investierte Zeit
E-Learning statt Präsenzkurs

Ein interaktives E-Learning-Computer-
programm für GMP-Schulungen ersetzt
Inhouse-Seminare oder externe
Schulungen. Unser Praxisbericht zeigt,
wie die Lernmodule Anfängern, Fort-
geschrittenen oder Profis GMP-Kennt-
nisse vermitteln.

ANKE HÜBENTHAL

Wir haben anspruchsvolle Kunden und
müssen mit unseren Produkten stren-

ge Vorgaben erfüllen“, erläutert Dr. Peter
Weidner, Geschäftsführer bei Acila. Das
Unternehmen entwickelt, produziert und
vertreibt u.a. Reagenzien undHilfsstoffe für
die Endotoxinbestimmung, Probengefäße
sowie mikrobiologische Nährmedien für
Krankenhäuser und die Pharmaindustrie.
Außerdem validiert und testet das Unter-
nehmen im Kundenauftrag Prüfmethoden
für Arzneimittel und Medizinprodukte im
Rahmen der mikrobiologischen Qualitäts-

kontrolle nach EN ISO- und Arzneibuch-
vorschriften.
Für die zwölf Mitarbeiter in Mörfelden-

Walldorf bedeutet dies ein Arbeiten im
GMP-regulierten Umfeld und entsprechen-
de Schulungen, um das Wissen auf dem
neuesten Stand zu halten. Während Peter
Weidner früher Inhouse-Seminare organi-
sierte oder seine Mitarbeiter zu externen
Schulungen schickte, damit sie dort das nö-
tige GMP-Wissen erwerben und vertiefen
konnten, setzt er inzwischen das E-Lear-
ning-Computerprogramm GMP:READY
ein. Die verschiedenen, gemeinsam von
Provadis Partner für Bildung und Beratung
sowie Maas & Peither GMP-Verlag ent-
wickelten Lernmodule, vermitteln Anfän-
gern, Fortgeschrittenen oder Profis GMP-
Kenntnisse, schaffen Bewusstsein und pas-
sen sich dabei außerdem dem individuellen
Tempo des Lernenden an. Übungen und
ein Abschlusstest helfen den Anwendern,
ihre Fortschritte zu überprüfen. Mit einem
Einstiegstest kann jeder Nutzer außerdem
zu Kursbeginn den eigenen Wissensstand
ermitteln und gezielt die Inhalte lernen, die
er noch nicht beherrscht.
Besonders nützlich ist die Speicherung

von individueller Bearbeitungszeit undTref-
ferquote bei der Beantwortung der Fragen,

die das Lernprogramm bei jeder Anwen-
dung vornimmt. Mit dieser automa-
tischen Dokumentation der Schu-

lungen behielten Weidner und der für die
Mitarbeiterfortbildung zuständige Leiter
des Qualitätsmanagements Helmut Tullius
nicht nur den Überblick über den Lerner-
folg der einzelnen Mitarbeiter, sondern
konnte auch die amerikanische Gesund-
heitsbehörde FDA überzeugen: Bei einer
GMP-Inspektion im Zuge eines laufenden
Genehmigungsverfahrens bewerteten die
Experten im BereichMitarbeiterschulungen
die GMP-Unterweisung als vorbildlich.

Gehirnstrukturen anlegen
Die stille Arbeit mit dem Computerpro-

gramm ohne Ablenkung durch einen Kurs-
leiter oder andere Kursteilnehmer, wie sie
in Präsenzkursen immer gegenwärtig ist,
hält PeterWeidner für einen unschlagbaren
Vorteil des E-Learning-Programms: „Der
Kurs hilft, Strukturen imGehirn zu legen.“
Auf die könne der Lernende bei Bedarf im-
mer wieder zurückgreifen. In konventio-
nellen Kursen dagegen ließen sich die Teil-
nehmer stattdessen viel eher nur berieseln,
ohne die Inhalte zu verarbeiten und zu ver-
innerlichen. Die Zeit, die die Beschäftigung
mit dem Programm in Anspruch nimmt,
sieht er daher als „gut investiert imVergleich
zu einer Schulung, bei der man nur Papier
mit nach Hause nimmt.“ In den Augen des
Geschäftsführers ist es deswegen auch nicht
tragisch, dass es keinem seiner Mitarbeiter
auf Anhieb gelang, GMP:READY Basiswis-
sen ohne einen einzigen Fehler zu absolvie-
ren – denn nur aus Fehlern lernt man. Au-
ßerdem kann jeder Benutzer den Kurs er-
neut absolvieren, auch wenn dieser gemäß
GMP-Richtlinien alle bisher erzielten Er-
gebnisse aufzeichnet und sich nicht mehr
zurücksetzen lässt. Der Vorteil der Doku-
mentationspflicht: In jedem neuen Durch-
gang wiederholt das Programm vor allem
die Inhalte, bei denen der Benutzer zuvor
Fehler gemacht hat. So kann jeder Nutzer
gezielt die eigenenWissenslücken schließen
und sich alle Inhalte des Programms nach
und nach in seinem eigenen Lerntempo
aneignen. 
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Die Autorin ist Redakteurin bei Dr.
Holger Bengs Biotech Consul-
ting in Frankfurt.

Biologielaborantin Nancy
Freidank muss nachweislich
die GMP-Bestimmungen
kennen, um bei der Acila
Medizinprodukte herstellen
und untersuchen zu können.
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